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Beilage zu Rr . 18 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 19 . Januar 1882 .

Deutschland .
N Leipzig , 16 . Jan . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) In der badischen Stadt A war

das Amt des Wasenmeisters (früher Scharfrichter ) ein

landesherrliches Erblehen , welches letzt auf dem Heimfall

steht . Der jeweilige Wasenmeister hatte auch 5 Aecker

von erheblichem Werth in Benützung und es gelang der

Stadt A der Nachweis , daß diese Aecker ihr gehören und

nur kraft Vertrages als Einkommenstheil vom Wasenmei¬

ster zu benützen waren . Dem gegenüber konnte der viel -

jährige Besitz der Aecker nicht zur Verjährung führen , weil

die Stadt I erst nach Erlöschung des Erblehens zur Rück¬

forderung berechtigt war .
Die Strafkammer hatte festgestellt , daß ein Beamter

falsche Einträge und falsche Belege nur zu dem Zwecke

gemacht habe , um ein Defizit zu verdecken , dessen Ent¬

stehungsart nicht ermittelt warf , und hatte deßhalb eine

Fälschung aus Gewinnsucht verneint . Von der Staats¬

anwaltschaft ist dies ohne Erfolg angesochten worden , denn

nicht für jedes Defizit der Kasse ( z . B . in Folge von

Raub ) haftet der Rechner , und ohne Vorhandensein solcher

Ersatzpflicht ist aus der Verdeckung eines Defizits nicht die

Absicht auf Gewinn zu entnehmen .
Das Reichsgesetz über die Freigebung des vertrags¬

mäßigen Zinsfußes bezieht sich bekanntlich nicht auf den

Zinseszins , worüber daher auch jetzt noch das Landesrecht

entscheidet . Für das rheinische und badische Civilrecht ist

ausgesprochen , daß ein Vertrag nichtig ist, welcher bestimmt ,

daß die Zinsen einer geschuldeten Summe alljährlich wieder

zum Kapital geschlagen und von selbst wieder zinstragend
werden sollen .

Entgegen der vieljährigen Praxis der badischen Ge¬

richte, insbesondere des vormaligen Oberhofgerichts , ist

in einem badischen Fall erkannt worden , daß Rechtsge¬

schäfte des Vormundes innerhalb seiner Machtbefugnisse

von dem Mündel nicht wegen Verletzung angesochten wer¬

den können .
In einem Briefe war die Herausforderung zu einem

Zweikampfe mit tödtlichem Ausgange und die Zufügung

schwerer Beleidigungen enthalten . Darin fand die Straf¬

kammer zwei Delikte , während der Angeklagte in der

Revision nur eine ideale Konkurrenz als vorhanden er¬

achtete ; weil es sich nur um eine thatsächliche Würdigung

der Willensrichtung handelt , ist die Revision verworfen

worden .
Stuttgart , 16 . Jan . So lange der Reichstag ver¬

sammelt ist , bezieht das politische Leben hier seine Nah¬

rung fast ausschließlich aus Berlin , und auch die Affaire

Dietz , welche die Aufmerksamkeit der politischen Welt für

einige Tage auf Stuttgart gelenkt hat , ändert hieran nichts :

es ist ja reiner Zufall , daß sich die äußerlichen Thatsachen

dieses Falls dank dem Pflichteifer eines jungen Amts¬

richters hier abgespielt haben , üver die politische Bedeu¬

tung der Angelegenheit ist Demjenigen , der die Reichstags -

Verhandlungen gelesen hat , von hier aus lediglich nichts

Neues mitzutheilen . Auch die Landesversammlung der

Demokraten , die wie alljährlich am 6 . Januar hrer ab¬

gehalten wurde , hat nur die demokratischen Blätter und

deren hiesige Korrespondenten in Auflegung versetzt ; die

übrige Welt ist von der Versammlung , auf welcher längst

bekannte Themata mit vielem Behagen in den hergebrachten

Formen behandelt wurden , gänzlich unberührt geblieben .

Aus dem Handels - und Verkehrsleben wäre etwa zu er¬

wähnen , daß zur Erleichterung der Nutzbarmachung und

der Erweiterung der durch die Landes -Gewerbeaussteüung

angeknüpften Verbindungen nach auswärts in unserer Ge¬

werbehalle ein Export -Musterlager eingerichtet werden soll ,

und daß die von der Verwaltung der Verkehrsanstalten

Der Roma » eines Egoisten .
(Fortsetzung .)

Auch einem schlechte « Menschen ist man Wahrheit schuldig .

William Guthrq d 'AruSmont , vormals Eugene Picault , machte

es nicht wie so viele Emporkömmlinge , di« die neugewonnene »

GlückSgüter auf eine unsinnige , verschwenderische Weise genießen

und sich in ei» Taumelleben stürzen » bei dem sie allen wilden

Instinkten freien Lauf lassen. Die Güter , die er als Verwalter

umsichtig bewirthschaftet hatte , besorgte er als Herr wo möglich

noch bester. Seine Gattin behandelte rr sauft ; sie scheinen in

einer glücklichen Ehe gelebt zn haben » während deren Verlaufe

Sylva ihn mit drei Kindern beschenkte. Und da für reiche Ame¬

rikaner eine Reise nach dem europäischen Kontinent unerläßlich

ist , so machte er eine solche » sobald die Kinder zweiter Ehe ein

wenig Heraugewachsen waren . Wahrscheinlich scheute sich ein

Mann seines Schlage - nicht, Paris zu betteten ; doch haben wir

leine bestimmten Anhaltspunkte , die auf einen Aufenthalt daselbst

deuten . In Italien sollte jedoch dieses äußerliche Glück ein jäheS

«Ende finden . Eine abzehreode Krankheit hatte seit einigen Mo¬

naten rasche Fortschritte gemacht ; im Jahre 1870 erlag ihr der

Abenteurer in Sima ; sein Grabmal soll auf dem dortigen Campo

Santo zu finden sein.
Um diese Zeit hatte Marguerite eben ihr zwölftes LebeuSjahr

- «rückgelegt . Sie erfreute sich in der Pension , in der sie war

untergebracht worden , eines ziemlichen Ansehens wohl schon deß-

halb . well da- hohe Kostgeld mit pünktlicher Regelmäßigkeit je-

weilen für ein Jahr voranSbezahlt wurde . Diesem Umstande

hatte sie rS auch zu verdanken » daß sie noch ihren dreizehnten

Geburtstag in der Peufio « feiern konnte . AIS »um ersten Male

hie Zeit , m der sonst da - Kostgeld «nlangtr , verstrich , ohne daß

schon vor Jahresfrist in Aussicht genommene , bisher aber

in Folge unzulänglicher Betheiligung seitens der hiesigen

Handel - und Gewerbetreibenden unterbliebene Einrichtung

telephonischer Verbindungen in unserer Stadt dieser Tage

ihrer Verwirklichung dadurch um einen Schritt näher ge¬

bracht worden ist , daß Staatsminister vr . v . Mittnacht
eine zu diesem Zweck eingeladene Versammlung hervor¬

ragender Interessenten zu veranlassen wußte , energischer
als bisher in ihren Kreisen für die Sache thätig zu sein
und die Bemühungen der Staatsbehörden wirksamer zu

unterstützen .
Die hier erscheinende „ Gewerbehalle "

, Organ für den Fortschritt
in allen Zweigen der Kunftindustrie , redigirt von Ludwig Eisen -

lohr und Karl Weigle (Verlag von I . Engelhorn dahier )

hat ihren zwanzigsten Jahrgang begonnen . In wenig tröstlicher
Lage befand sich das deutsche Kunsthandwerk , als die „ Gewerbe¬

halle " in 's Leben trat . Beinahe ausnahmslos herrschten Ge¬
schmacksverwilderung und Stil - und Prinzipienlosigkeit so sehr ,
daß man kaum hoffen durfte , eine Besserung Platz greifen zu
sehen. Aber bald wurden die Bestrebungen , welche die Hebung
des Kunstgewerbes zum Ziele hatten , allgemeiner und es gelang
nach und nach, daß der entwerfende Künstler wieder Einfluß auf
die Werkstätten gewann . Rasch ging es vorwärts zum Besseren ,
zum Guten und heute darf man es getrost aussprechen : Das
deutsche Kunsthandwerk hat wieder eine achtunggebietende Stellung

errnngeu . Zu diesem schönen Erfolge hat die „Gewerbehalle "

wesentlich beigetragen . seit ihrem Bestehen hat sie nie ihr hohes

Ziel , dem deutschen Kunsthandwerk ein Führer zu sein , aus dem

Auge gelassen, durch Wort und Bild — ich erinnere nur an die

bahnbrechenden und geradezu fundamentalen Aufsätze Jakob

Falke ' s — hat sie an der Läuterung des Geschmackes und » er

Verbreitung gesunder Grundsätze gearbeitet . Die Abbildungen
der „ Gewerbehalle " umfassen vornehmlich folgende Gegenstände :

Arbeiten deS Tischlers , Schlossers , Bildhauers ,
' Stukkators ,

Vergolders , Dekorationsmalers » Tapeziers , Ciseleurs , Metall¬

gießers » Juweliers , Buchbinders und Cartonnagearbeilers , sowie
der gesammten Textilindustrie , Keramik und Glasfabrikation . —

Nicht nur reiche» Prachtstücken ist Aufnahme gewährt , sondern ,
den Zeitverhältnifsen Rechnung tragend , solche« Gegenständen ,
welche stilvolle und schöne Formen mit Einfachheit und wohl¬

feiler Ausführbarkeit vereinigen , eine hervorragende Berücksich¬

tigung geschenkt. Dem Gewerbetreibenden und dem entwerfenden

Zeichner werden außer einer Menge von mustergiltigen Ent¬

würfen zur direkten Anwendung auch eine Fülle von Motiven

und Ornamenten geboten , die bei eigenen Kompositionen als An¬

regung dienen werden . Der thätigen Unterstützung von Seilen

der ersten Künstler und Fabrikanten verdankt die „Gewerdehaüe ",

daß sie ein unentbehrliches Hilfsmittel in Werkstätten und Ateliers

geworden ist.

Vadistye Gyroutt .
Vom Neckar , 16. Jan . Der Kohlhof in der Nähe

des Königstuhls bei Heidelberg , inmitten prächtiger Waldungen

gelegen , als Ausflug - und Luftkur -Ort iu neuerer Zeit gerne

besucht, ist pachtfrei geworden und soll auf weitere 9 Jahre

wieder verpachtet werben . DaS Gut umfaßt 53 Hektar 5 Ar

1b Quadratmeter Wiesengelände , Ackerfeld und Garten , ist mit

ungefähr 1000 Obstbäumen bepflanzt und hat die »um Betriebe

einer Oekonomie mit Gastwirlhschaft und Fremdenherberge er¬

forderlichen Gebäude , in deren Mitte sich ein stark laufender
Brunnen reinen Quellwaffers befindet . — Wie von Augenzeugen
berichtet wird , werden zur Zeit von einer auswärtigen Gesell¬

schaft behufs geplanter Anlage einer Drahtseil - Bahn in

Heidelberg nach oer Molkenkur und dem Kohlhofe Vermessungen
vorgenommen .

x Ans Bade « , 17 . Jan . Dem Badischen Militär ver -

eins - Verbande ist seit unserer letzten Notiz wieder eine

Anzahl von Vereinen beigetrelen . Es sind dies die Vereine zu
Waibstadt , Laudenbach bei Weinhcim , Schliengen , Roggenbeureu ,
Behla - Haujenvorwald , Hellingen , Eppelheim und Teutschneureuth .
— Unterstützungen wurden während deS letzten Vierteljahrs an

18 Vereine im Gejammtbelrage von 315 Mark aus der Unter¬

stützungskaffe deS Verbandes für kranke , arbeitsunfähige alte

Soldaten bewilligt .

die Post die übliche Geldsendung nebst einigen Geschenken für

die Vorsteherin gebracht hätte , nahm man doch Rücksicht gegen¬

über einem Mädchen , das nun seit mehr als neun Jahre » in

dem Hanfe lebte und allem Anschein nach die Tochter eines

reichen Mannes war . Aber nach einigen Monaten wurde die

Lage der armen Marguerite peinlich. Die Vorsteherin behandelte

das ahnungslose Mädchen kühler als ehedem ; die Lehrerinnen

flüsterten geheimnißvoll in ihrer Gegenwart ; die Mitpensionärinnen

ließen Andeutungen falle» und endlich erfuhr Marguerite , beun¬

ruhigt von allen diesen Anzeichen eines nahenden Unheils , aus

dem Lllunde ihrer vertrautesten Freundin , daß die schon längst

verfallene Kostgeld - Summe ausbleibe und daß die Pensions -

Vorsteherin nicht wisse , an wen sie sich deßhalb um Auskunft

wenden solle. Denn Herr William Guthry d 'Arusmonl hatte

die Zahlung , die er jeweilen mit einem formellen Briefe be¬

gleitete , nicht unter diesem Namen noch so geleistet , daß man

dem Absender leicht auf die Spur kommen konnte . Seine Wittwe ,

Mrs . Sylva , wußte selbstverständlich von der Existenz der armen

Marguerite nichts . Nun gab es Peinliche Tage und Nächte für

die verlassene Waise . Die Vorsteherin erklärte ziemlich herzlos ,

sie könne Marguerite nicht länger behalten . Eme letzte Frist

wurde dem erschreckten Mädchen noch zugestandcn ; lief auch

dieser Termin at , ohne daß das Kostgeld aulangte . dann sollte

Marguerite sehen , wo sie weiter unterzukommeu im Stande sein

werde .
Die Frist verstrich. Das auf der Schwelle vom Kindes - zum

Jnngsrauenalter stehende Mädchen war der Verzweiflung nahe ,

wenn sie dachte , was aus ihr werden sollte . Und so kam der

schreckliche Tag , an dem Marguerite im buchstäblichen Sinne

deS Wortes vor die Thüre gesetzt wurde . Die weiuenden Mit -

pmfionärinne » jammerte » fast noch lauter als die arme Verstoßene ,

Landwirthschaftliche Besprechungen und Bersa «n» lu » ge « .

Radolfzell . Sonntag den 22 . d . M . , Mittags ' ,23 Uhr , in
der Krone zu Rielasingen bei Radolfzell landw . Besprechung
über Obstbau , mit einleitendem Vortrag von Obstbau - Lehrer
Bach an der Großh . Obstbau -Schule in Karlsruhe .

Salem . Sonntag , den 22 . d . M .» Nachmittag » 2 Uhr , landw .
Versammlung in der Fr . Müller 'scheu Wirthschaft in Mimmen¬
hausen , wobei Herr Landwirlhschafts -Lchrer Lechlcr iu Meßkirch
über „ Feldbestellung im Frühjahr " referiren wird .

Sander « . Sonntag , den 22 . d . M -, findet eine vom hiesigen
landw . Bezirksverem veranstaltete Bezirks -Weinaussteftung mit

Prämiirung in der „Blume " zu Woübach statt . Hiermit ver¬

bunden ist eine Besprechung über die Fragen : 1) Welche sind die

besonderen Eigenschaften des 1881er Weines und wie ist der¬

selbe zu behandeln ? 2) Welche Vortheilr bieten die sog . Beer -

fäffer ?
Oberkirch . Sonntag den 22 . d. M . , Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus zum Engel (Neubeck) zn Oberkirch Generalversamm¬
lung . Tagesordnung : 1) Recheuschaftsbencht und Rechnungs¬
ablage ; 2) Neuwahl der Direklions - und Gauausschuß -Mit -

glieder ; 3) Bestimmung des Gauvorortes ; 4) Besprechung über

Ernährung deS Rindviehs mit Rücksicht auf die geringen Futter -

vorräthe , eingeleitel durch Herrn Landwirlhschafts - Jnspektor Ma -

genau von Offenburg .
Acher « . Sonntag , den 22. d. M ., Nachmittag - ' /,3 Uhr ,

im Linden -Wirthshaus zu Sasbach landw . Besprechung über
Korbweiden -Kultur , welcher Herr Kreis -Wanderlehrer Schund
von Durlach anwohne » wird .

Rastatt . Sonntag , den 22. d . M . , Nachmittags 2 ' /» Uhr ,
im Gasthaus zum Hirsch in Niederbühl landwirthschaftliche Be¬

sprechung . Tagesordnung : 1) Die Errichtung einer staatliche »

Zwangs -Viehversicherungs -Anstalt ; 2) Entwurf von Gruudbe -

stimmungen für Viehausfteüungen und Farrenmärkle .
Pforzheim . Sonntag , den 29. d . M . , Nachmittag » 2 Uhr ,

im Gasthaus zur Traube in Dietlingen landw . Besprechung über

ländliche Darlehenskassen , welche durch die Herren KceiS -Wan -

derlehrer Schund von Durlach uad Oekonomierath Märklin ia

Karlsruhe eingeleitet werden wird .

Vom Büchertische.
Die „Deutsche Gärtner - Zeitung " hat vor säouut »

lichen Fachzeitschriften den Vorzug , saß die Redaktion ausschließ¬
lich von erfahrenen Fachmännern geleüel wir» , daß der zahlreiche
Kreis der Mitarbeiter nur ans Fachmännern besteht. Während
im Jahre 1877 die „ Deutsche Gärlner -Zeiluag " mit Beginn ihres
1 . Jahrganges in eurer Auflage von elwas üver 300 Exemplaren
geornckt wurde , hat sich für den Vt . Jahrgang bereus eme Auf¬
lage von über 4000 Exemplaren uölyig gemacht. In ihrem
monatlich einmal erscheinenden Beiblane „Der Hausganen " wird
auch dem Gartenfreund Gelegenheit geboten, alles das zu finden ,
was er zur Pflege seiner Zimmerpflanzen oder zur Besorgung
des eigenen Gartens an Kenntnissen braucht . Die „ Deutsche
Gärtner Zeitung " erscheint monaiüch dreimal und wird vom
Bureau des Deutschen Gärtuerverdaades in Erfurt gegen Ein¬
sendung deS jährlichen ÄdonnementSbelrages von 7 M . franko
unter Streifband versandt . Die erste Nummer de» diesjährigen
Jahrganges dieses Blattes liegt vor und ist » er stattliche Inhalt
überaus mannigfaltig , während die Illustrationen von der sorg -
fäliigsten Ausführung Zeugniß adlegen . Gärtnern und Garten¬
freunden sei das Abonnement auf diese gediegene Zeitschrift an¬
gelegentlichst empfohlen .

Die allgemeine « Fernsprech - Einrichtungeu
der deutschen Reichs - Post - und Tclegraphenoerwallnng . Von
E . Grawiakel , Kaisers . Postraih . Mit 53 m den Text gedruckten
Holzschnitten . Berlin , Verlag von I . Springer . 1882 . DaS vor¬
liegende Werkchen will nicht nur dem Verkehrsdeamlen ein Lehr¬
mittel bieten , sonder« überhaupt auch durch die Beschreibung der s»
großarlig sich entwickelnden Kerajprech - Einrichtungen der deutschen
Reichs -Post - und Telegraphenverwaltnng jedem für das neue
Verkehrsmittel sich Jareressttenden ia kurzer, übersichtlicher Form
ein Bild der Einrichtung liefern . Im Weiteren »ft es gerade
jetzt , wo das allgemeine Fernsprech -Wesen sich ia doller Ent¬
wickelung befindet , nicht ohne Werth , sich überzeugen zu können ,
daß die Einrichtungen m unserm Vaterlands den oft vketgeprieseuen
ausländischen Einrichtungen nicht allein ia keiner Weise nach¬
stehen , sondern sie auch ,n manchen Punkten , besonders ia Bezug
auf Solidität und praktische Ausführung überlreffeu .

Zu beziehen durch die G. Braun ' sche Hofduchhaudlung , Karlsruhe

Es ist aber ein glückliches Gesetz der Natur , daß mit de«

Fluche , den die Sünde der Eltern oft auf Kinder überträgt » auch
die guten seelischen Eigenschaften der Eltern sich vererben . Ja

dieser äußerste » Noth erwachte in dem jungen Mädchen der Unter¬

nehmungsgeist des Vaters . „Habe ich nicht mehrere moderne

Sprachen erlernt , besitze ich nicht artige Kenntnisse in Musik ? "

sagte sich die Verlassene , das Köpfchen zurückwerfeud und die

letzten Lhränen hiuabschluckend. Sie eilte zu einigen Lehrern , die

in der Pension Stunden gaben, und bat sie, ihr kleine Anfänger
zuzuweisen , die sie um ein Billiges unterrichten wolle . Zeitungs¬
annoncen halfen nach und bald erwarb das tapfere Mädchen so
viel , daß sie wenigstens in Ehren ihr freilich sehr bescheidenes
Auskommen in der großen Stadt fand . Um die - zu begreifen ,
müssen wir Zweierlei mit in Anschlag bringen : erstlich , daß

Marguerite , in Amerika aufgewachsen, ganz die Frühreife und

das selbständige Wesen hatte , das im Aankeethum auch au Kin¬

dern schon auffällt : sodann aber , daß in Amerika die Achtung
vor einem einzelnstehenden weiblichen Wesen eine große ist und

strenge Gesetze die kleinste Beleidigung schwer ahnden , die einem

anständigen Mädchen zugefügt wird. Ein Deutscher , der « äh¬
rend eines Besuches in New -Aork einem neunjährigen Schul¬
mädchen , das im Tramway neben ihn zu sitzen kam , ohne
schlimme Nebenabsicht leicht mit der Hand über die schweren
blonden Zöpfe fuhr , wurde alsobald von einem Schutzmann «
arretirt und halte außer einer Hast von acht Tagen noch einer

Geldbuße von hundert Dollars sich zu unterwerfen „ wegen un¬

befugten Angriffes auf die persönliche Selbständigkeit einer

amerikanischen Bürgerin "
. So kam Marguerite unangefochten

durch , obschon ihre frische Schönheit da und dort Aufsehen
erregte .

(Schluß folgt .)



Handel n«d Verkehr .
Handelsberichte .

Die Deutsche Rcichsbank zeigt nach der Uebersicht vom
15 . Jan . gegen den 7. Jan . eine Zunahme des Metallbestandes
um 6,232 000 M . und eine Verminderung der Wechsel um
23 »

°>51 000 M , der Lombardforderungen um 22,798,000 M . und
der Effekten um 5 .000,000 M . Der Notenumlauf hat um
37,679 .000 abgenommen .

Nächste Berloosunge » auf 1. Februar :
Stadt Augsburg 7 » fl . - Loose. Scrienzichung von 20

Serien -> 100 Loose. Prämienziehung 1 . März .
Finnliindische lO -Thlr . - Loose. Serienziehung von 100

Serien ä 20 Loose. Prämienziehung 1. Mai .
Köln - Mindener3 '

»Proz . Eis - Loose ä 100 Thlr . Prämien¬
ziehung der am 1 . Dezember 1881 gezogenen 1400 Loose.
Höchster Gewinn 55,000 Thlr ., niedrigster 110 Thlr .

Nassauische 25 fl .- Loose. Prämienziehung von 4000 Loosen.
Höchster Gewinn 15,000 fl . niedügster 46 fl .

Oesterreichische 5proz . ä 500 fl . Serienziehung von 150
Serien L 20 Loose. Prämienziehung 1. Mai .

Frankfurter Produktenbörse vom 16 . Jan . Wetter
kalt . Weizen : behauptet . Roggen : unver . Gerste : do . Hafer :do . Oelsaaten : —. Rüböl : do. Branntwein : do. Weizen¬
mehl : —-

Weizen (Per 200 Zollpfund netto ) effektiv hiesiger und Wet¬
terauer 25 ' i«, effektiv fremder 24 »/« - 25 , per diesen Monat 24 »/« .

Roggen (per 200 Zollpfd . netto ) effektiv hiesiger 21 , effektiv
fremder 20 '

«—21, per diesen Monat 20 '
z .

Gerste (per 200 Zollpfd . nett ») effektiv hiesige und Wetterauer
18—19, effektiv fremde 18—20.

Hafer (per 200Zollpfund netto ) effektiv hiesiger 16' /- — 17,
effektiv fremder 16 ' -— 17 . per diesen Monat 16' /- .

Oelsaaten (per 220 Zollpfd . netto ) Raps effekt . —. Rübsen —.
Rüböl (Per 100 Zollpfd . netto ) effektiv ohne Faß dies. 32 ' - ,in Partien von 50 Ztnr . , effektiv ohne Faß fremdes in Partien

von 50 Ztnr . per diesen Monat —.
Branntwein (50 " » Trall per 160 Lit.) effekt. ohne Faß 46 . (F .Z .)
Der heutige Markt unterschied sich nicht wesentlich von dem

vorwöchentlichcn . Die Thäligkeit beschränkte sich auf unbedeuten¬
den Absatz an den Konsum , welcher bei dem geringen Abgang ,den die Mühlenprodukte finden , nur wenig Kauflust an den
Tag legte und durch die höher gehaltenen Forderungen für Wei¬
zen zu Käufen um so weniger angeregt wurde . Im Allgemeinen
war die Tendenz fest, in keinem Artikel aber belebtes Geschäft .

Köln 17. Jan Weizen loeo hiesiger 24 .— , fremder
23 50 , per März 23.30 , per Mai 23 . 10 . Roggen loco hiesiger
20 50 per März 17 .25 , per Mai 17 . —. Hase : > 16 .50
Rüböl c- 30 .80, per Mai 29 .90, per Oktober 29 .30.

Bre meu , 17. Jan . Petroleum - Markt . (SchWbcricht .) Stan¬
dard white ioeo 7 .10 , per Februar 7 .10 , per Vtzkz 7 .25 , per
April 7.35 , per Mai 7 .45, wer Lugust - Dez . 8.20 . Keffer . Ai.ierik.Schweineschmalz Wilcox (picht verzollt ) 57 ' /« .

Paris , 17. Jan . Rüböl per Jan . 77 .25, per Febr . 77.75, Per
März -Apr . 77.50 , Per Mai -Aug . 75 .75. — Spiritus per Jan .61 .25, per Mai -Aug . 63 .50 . — Zucker, weißer , disp . Nr . 3,per Jan . 65 .75, per Mai -Aug . 68 .50 . Mehl , 9 Marken , per
Jan . 66 .—. Per Febr . 66.30 , per März -Juni 66 .75, per Mai -
Aug . 65 . 75. — Weizen Per Jan . 32 .50 , per Febr . 32 . —, per
März - Juni 31 .75, per Mai - Aug . 31 .25 . — Roggen per Jan .21 .50 , per Februar 21 . 75, per März -Juni 21 .50, per Mai -
August 21 .—.

Antwerpen , 17. Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Fest . Raffinirt . Type weiß. disp . 17 ' /, b . , 17' /« B .

New - Bork , 16 . Jan . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Aork 6' /« , dto . in Philadelphia 6 ' /, , Mehl 5 . 15, Rother Winter -
weizen 1 .43 , Mais (old mixed) 70 , Havanna -Zucker 7' „ ,Kaffee , Rio good fair 10, Schmalz (Wilcox ) 11 ' /,, , Specks ' /, ,Getreidefrachl 4' /, .

Baumwoll - Zufuhr 18,000 B . , Ausfuhr nach Großbritanniev
16,000 B „ dto . nach dem Continent 3000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

— 12 Stvrk., i Gulden S. v . --- S RrrL , L Krane — 80 Pfg . frankfurter Kurse on 1 .
KtantSnaptere .

Baden z '4 Obligat . fl . 98 ' /«
. 4 . fl . 100 ' /«
. 4 . M . 101 ' /,

Bayern , 4 Obligat . M . 101' /, ,
Deutschl .4Reichsanl . M . 101
Preußen4 ' /? /sTons . M . 105? , ,

. 4°/, TonsolsM . 100' /,
Sachsen 3^ Rente M . 80 '/, ,
Wtbg . 4' /,Ob .b .77/? SM . 105' /,

. 4Obl . M . 101° , «Oesterreich 4 Goldrente 79 ' /,
, 4 ' /«Silberrte . fl . 65 ' /,
. 4 ' ,,Papierrte . fl. 64 ' /,
. bPapierr .v. 1881 79 '/,

Angara S Goldrente fl. 102 '/,
. 4 . fl . 74 ' /.

Italien 5 Rente Fr . 87' /,Rumänien 8 Oblig . M . 102' /«
Rußland Mbl . v. 1862 ^ 87

. 5Obl .v .1877M . 88 °/,

. 8 !l .Orientanl .PR .58 " /„
. 4 Eons . v. 1880 R . 72' ,

99 ' .
28 " ,

Schwed . 4 in Mk .
8 pan . 1 ' /«AuSlRnt .Piast .
Ichw .4 '/,Bern .v . 1877F .

, 4> Bern 1880F . 99»/.N .-Amer .4 ' /,T .pr . 18SlD . 112 ' ,
R .-Amer . 4T .pr . lS07 .D . 116

Bank - Aktie « .
4 ' /,DeutscheR .-Bauk M . 149 '/,
4 Badische Bank Thlr . 114' ,
5 Basler Bankverein Fr . 192
4 Darmstädter Bank fl. 156 ' «,
4 Disc .-Kommand - Thlr , 197
öFrankf . BankvereinThlr . 105
5 Oest . Kredit -Anstalt fl . 281 ' ,
5 RheinKreditbank Thlr .112 " /,«
5 D . Effekt - u .Wechsel°Bk .

40 °/« einbezahlt Thlr . 133
Eisenbahn -Aktie « .

4 tzeidelberg -Speyer Thlr . 5t
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 101'
4 ^ "
3
4 '/-

»
189

4 Pfälz . Rordbahn fl. 97 ' /,
4 Rechte Oder - Ufer Thlr 169 ' /«
6 ' -, Rhein - Stamm Thlr . 161 ' ° , ,
4 Thüriag . I-st. -4-. Thlr . 203 ' /.
5 Böhm . West-Bahn fl. 271
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 258 V,
5 Oest Franz -St .-Bahnfl 269 " «
5 Oest . Süd - Lombard fl. 120
5 Oest . Rordwest
5 . , lnr . S . fl . 207 '/.
5 Rudolf S . 145

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Heff. Ludw .- B . M . 100
4 Pfälz . Ludw . -B . M . 100 ' ,
5 Elisabeth -Gisela fl. 86 ' /,
S , Linz -Bndw . fl. 87
5 Franz -Joses v . t -<67 fl . 87
4 ' /- Gal . L . -Lud . l . - lVE . ff. 86
5 Mähr . Grenz - Baha fl. 72 ' ,
S Oest . Rordw . Gold -

Obl . M . 103 '/.
5 Oest . Rordw . lut . /I . ft . 87 " .
S Oest . Rordw . 8 . fl . 86 ' /,

Ianuir
fl7

t 82 l Sir» — Sv Pt, .. . Pf«. -
ru»«i -- A» r. r . « Pf»., r M« e B«mk» — n » k. 1. IS

1t4 ' /.
?5' /,
54 ' ,
88 »/,

5 Vorarlberger fl . 85
5 Gotthardt —tllSec . Kr . 100 °/,«
4 Schweiz . Central 93 '/,
5 Süd -Lomv . Prior . Fr . 100 ' ° „
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 55 °/,
5 Oefl . Slaacsb .- Prio . fl .
3 dto. l — 7rlt L. Fr .
3 Livor . lnc. O. vlu . 02 ,
5 Toscaa . Central Kr.

Pfaavvetefe .
t ' /z Rh . Hqp . - Pt . Pfddr.

S . 30 - 32. 102» ,
4 dto. 99 "/,«
SPrenß .Ceat.- Bod . - Creo .

oerl . -» 110 R 114 ' /,
4 dto . . SIMM . 96 », .
4 ' /, Oest . B . - Lrd .- flur . ,1 . 101» ,
5 Ruff . Bod . - Cred . S R 83 '/,«
4»/o Süd - Bod . - Cc . - Pfdb . 100»/,

Äerztasli he cksose.
3 '/,Löln - Mmo . Tylr . too 128' «
4 Bayrisch : „ 100 136' ° , ,
4 Badische » IM 135»/,

4Mein . Pr .Pfdb . Thlr . 100 118 '/,
3 Oldenburger - 40 125 ' /«
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 113' /, ,
5 , V. 1880 . 500 123 '/,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 93 » ,
Unverzinsliche stoosepc . Stück .
Badische fl . 35-Loase 219 . —
Braaaschw . Thlr . 20-Loose 101 .70
Oest . fl 100-Loose v . 13«4 328 . —
Oester . Kreditloose fl. 10 >

von 1856 332 .—
llngar . Staatsloose fl. 100 227 . —
Aasbacher fl . 7 -Loose 34 .90
Augsburger fl . 7-Loose —
Freiburger Kr . 15-Loose 28. 60
Mailänder Fr . 10 - Loose 14. 10
Meininger fl . 7-Loose 27 .50
Schwed . Thlr . 10 - Loose 54 .50

tSechsel and Lorten
Paris kurz Fr . WO 81 .- 80 .95
Wien kurz fl. 100 171. —
Amsterdam knrzfl .100 168.90
London kur, 1 Pf . St . 20 .41

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperial -
Sovereigns

9 .55—60
4.16 - 20

16.16 - 20
16.66- 71
20.81—3«

Gtädte -Obligationen , nn»
Industrie -Aktien .

4 KarlSruherObl .v. l87S
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Psorzheimer .
4' /, Baden -Baden »
4' /- Hndelbera Obligat .
4 Kreiburg Obligat .
4 Konkaazer Obligat .
Ettlinger Spinnerei 0. AS .
KarlSrnh .Majchineuf .
Bad . Zuckerfavr . , ohne ZS . SS
z' ioDeutsch .Phön . SO°/» « z. 179 ' /,
4 Rh . Hypoth .-Baak 80 °/,

be» . Tbl . 114 ' /,
Reichsbank DiScaut
Franks . Bank . DiScoat

Tendenz : freundlich .

SS'/.
101

101

IVO'/z
VS '/.

112
. dto . —

5°
/

b ' jl

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeiüliche Zustelluugeu .

K .750 . 1 . Nr . 925 . Mannheim .D »e minderjährige Frida Kuhn in
Mannheim , vertrete » durch ihren Vor¬
mund Aaron Ettlinger daselbst , ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . Rosen¬
feld in Mannheim , klagt gegen den
Jakob Kuhn , ehemaligen Theilhaber
der Firma Jakob Kuhn in Mannheim ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
anfUnszahlung eines Erbgleichstellungs¬
geldes auf Ableben ihrer Mutter im
Restbeträge von 3999 Mark 49 Pf .
nebst Verzugszinsen , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die erste Civil -
kammer des Großherzogl . Landgerichts
zu Mannheim

ans den 12 . April 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 16. Januar 1882 .vr . Loeb .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts .
K .751 . I . Nr . 1128 . Offenburg .

Bierbrauer Kopf Wtb . hier , vertreten
durch Agent Berger daselbst , klagt
gegen Josef Herrmann von Marlen
und dessen sammtverbindliche Ehefrau ,
Franziska , geb . Maier , z . Zt . in Ame¬
rika , aus Darlehen von 1874, mit dem
Anträge auf Verurtheilung der Beklag
ten zur Zahlung von 102 Mk . 86 Pf .
Kapitalzins vom 18. April 1879 bis
dahin 1881 aus 1028 M . 57 Pf . , so
wie ' auf vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Urtheils , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor Großh . Amts¬
gericht zu Offenburg ans

Samstag den 4 . März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr -

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offcnburg , den 14. Januar 1882.
T . Beller .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

K .708. 2 . Nr . 498 . Schwetzingen .
Der Spengler Joseph Schatz zu Ne¬
ckarhausen klagt gegen den Philipp
Koch ledig von Ediugen . z . Zt . an un¬
bekannten Orten , aus Darlehen vom
4 . September 1881 , mit dem Anträge
auk Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 40 Mark und 6 7, Zins
vom 4 . September 1881, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Schwetzingen auf

de « 20 . Februar 1882,
Vormittags S Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen , den 11 . Januar 1882 .
. Nuß ,

GenchtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts . !

Aufgebote .
K .752 . Nr . 251 . Pfullendorf . !

Der Landwirth Markus Rock von ;Oberha - lach hat das Aufgebot folgenderUrkunden :
». Schuldschein der Sparkasse Hei¬

ligenberg über eine Einlage des
Mathias Rock vom 25 . Juli 1877,
Rr . 2424, von 340 M . ,i». Schuldschein der Sparkasse Hei¬
ligenberg über eine Einlage bes
Mathias R : ck vom5 . August 1878,
flkr . 2700 , von 500 M . ,

beantragt . Der Inhaber der Urkunden
wird aufgefvrdert , spätestens in dem auf

Samstag den 15. Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht hicrsclbst

anbcraumten Äufgebotsterminc feine
Rechte anzumelden und die Urkunden
vorzulegen , widrigenfalls die Kraftlos '
erklärung der Urkunden erfolgen wird

Pfullendorf , den 10. Januar 1882.
Herspergcr ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

K .717 . 2 . Nr . 698 . Donaueschin -
gen . In Sachen

Wilhelm Münzer von
Gulmadingen

, «egen
unbekannte Berechtigte ,

Aufforderung betr .
Wilhelm Münzer von Gulmadin¬

gen hat im Jahr 1881 von der F . F .
Slandesherrjchaft hier eine Wiese Urb .
Nr . 93 , 175 Ruthen in Mönchsbündt ,
Gemarkung Gulmadingen , angrenzend
nördlich an die Donau , südlich an die
Eisenbahn , östlich und westlich an sich
selbst » gekauft , worüber eine Erwerbs
urkunde nicht vvihanden ist.

Auf Antrag des Wilhelm Müuzer
werden alle Diejenigen , welche an frag¬
liche Liegenschaft in den Grund - und
UnterpfandSdüchera nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder aus einem Slammgms - oder Fa
lliitiengulsoerbande beruhende Rechte zu
haben glauben , aufgeforderl , solche spä¬
testens m dem auf
Dienstag den 28. Januar d . I . ,

Vormittags -/ ?9 Uhr ,
anberaumlen AufgebotSlermin anzumel¬
den, widrigens die nicht angemetdeten
Ansprüche sür erloschen erklärt würden .

Donaueschingen , 12. Januar 1882.
GenchtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Konkursverfahren .
K .740 . Nr . 391 . Schönau . In

dem Konkurse des Gustav Kiefer von
Psaffenberg ist Schlußtermin (8 150
d. K .O .) ans
Donnerstag den 9. Februar 1882,

Vormittags ' /,11 Uhr ,anberaumt .
Schönau , den 12. Januar 1882.

Der Gerichtsichreiber
des Großh . bao . Amtsgerichts :

Müller .
K .742 . Nr . 1186 . Freiburg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Nachlasses der Agathe , ged. Gre -
melspachec , f Ehefrau des Karl Win -
terhalter von Wittnau , wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußterminsvon Großh . Amtsgerichte dahier auf¬
gehoben .

Freiburg , den 16. Januar 1882.
Der Gerichtsichreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts : !
Wagner .

Btrschollknhettsverslchrtn .
K .68S. Nr . 210. Büht . Nachdem

Magdalena Reis auf diesseitige Auf¬
forderung vom 23 . Oktober 1880 keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird
dieselbe für verschollen erklärt und rhr

nächsterbberechtigter Verwandter, , näm¬
lich Anton Reif in Greffern , m den
fürsorglichen Vermögensbesitz gegen
Sicherheitsleistung eingewiesen .

Bühl , den 9 . Januar 1882.
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Entmündigungen .
K .705. Nr . 472 . Engen . Frei¬

fräulein Anna v . Hornstein von Bin¬
ningen wurde durch Erkenntniß Großh .
Amtsgerichts Enge » vom 30 . Novem¬
ber v . I . , Nr . 18,913 , wegen Geistes¬
krankheit entmündigt und Herr Albert
v . Hofer in Konstanz zu deren Vor¬
mund ernannt .

Engen , den 10. Januar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Volkert .
K . 701 . Nr . 736 . Baden . Josef

Bayer von Sandweier wurde durch
Eikenntniß vom 21 . November 1881,
Nr . 20,456 , emmündigl u . Leo Bayer
von da als Vormund desselben ausge¬
stellt .

Baden , ven 10. Januar 1882.
Großh . daö . Amtsgericht .

F . Mütter .
Erbeulweisimgeu .

K -702 . Nr . 29tt . Dur lach . Die
Willwe des Landwirths Christof Harl -
manu , Lüste, gebornc Schoppler von
Langensteinbach , hat um Elnwestung m
Desltz und Gewahr bes Nachlasses ihres
genannten Ehemannes gebeten . D >e >cm
Gesuche wird entsprochen werden , falls
nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durtach , Len 14. Januar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zur Beurkundung :
Der Gerichtsichreiber :

Sigmund .
K .706. Nr . 311. Oberkirch . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 25 . November 1881 , Nr . 9269,
Einsprachen in gegebener Frist nicht er¬
hoben wurden , wirb die Laglöhner
Georg Benz Witlwe von hier m den
Besitz und die Gewähr des 'Nachlasses
ihres f Ehemannes emgewiesen .

Oberkirch , den 10. Januar 1882 .
Großh . bad . Amrsgerichl .

Der Gerichtsichreiber :
Schneider .

K .664 . 2 . Nr . 934 . Mannherm .
Das Großh . Amtsgericht Mannheim rr
hat unterm Heutigen

belchtossen :
Der Witlwer ver Margaretha , »eb .

Ulmer , Estenbahn Zugbegleiter Karl
Lnbwlg Egner zu 2nanuherm, Harum
Elnwestung m Besitz und Gewähr der
Berlaffeaschast seiner Ehekrau uach -
gesuchr.

Diesem Gesuche wird entsprochen
werben , wenn nicht

vlunen 3 ' Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
aogemeldel werben.

Mannheim , den 7 . Januar 1882.
Der Gerichlsschrerber

LeS Großh . bad . Amtsgerichts :
Ramsperger .

HandetsreMereutträge.
K .711 . Nr . 375 . Epplagen . Mtt

Verfügung vom Heutigen , Nr . 375 ,
Bert . Bauo M . 83, würbe unter
O .Z . 111 zum Hauvetsregister emge-
lrageu : Firma Max Wrurpshermer
in Julmgeu . Inhaber der Attma :

Kaufmann Max Wimpfheimer inIJtt - Dienst d -S stehenden Heere « oder derlwaen . Ehevertrag desselben vom 23 . Flo „ e zu entziehen, ohne G >Ä « I»nißJum 1881 mit Therese , geb. Well von das Bundesgebiet verlassen oder « achJttlmgen , dessen Art . 1 bestimmt : „Je - erreichtem militärpflichtigem Alter sichder Ehechell bringt zur ehelrchen Güttr - außerhalb deS Bundesgebietes rmfge -
gemeinschast eme Geldeinlage im Be - hMen zu haben , — Vergehen gegentrage von 50 Mark , alles letztge^und z 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .künftige fahrende Einbringen von Ver
mögen und Schulden wird von der
Gütergemeinschaft ausgeschlossen und
dem Werlhe nach verliegenschaftet .

"
Eppingcn , den 11. Januar 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Kugler .

K .589 . Nr . 62 . Kehl . Im hie

Dieselben werden auf
Montag den 20 . Februar 1882,

Vormittags 8 ' - Uhr ,
vor die Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Freiburg zur Hanfttver -
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472sigen Handelsregister wurde heute eru- der Strafprozeßordnung von dem Großh .getragen : Bezirksamt zu Neustadt über di« derl -. n 'tj " 109 des Firmen - Anklage zu Grunde liegenden Thatsachenreglflers : . ausgestellten Erklärung verurtheilt wer -tzrrma Karl Müller m Stadt Kehl , hem

ist als Einzelfirma

>.Z . 34desGesellschafts -

Die Firma
erloschen.

2 . Unter O
r,eaisters :

Firma Gebrüder Müller in Stadt
Kehl .

Die Gesellschafter sind :
Karl Müller , lediger Bierbrauer

in Stadt Kehl , und Ernst Lorenz
Mütter , Bierbrauer in Stadt
Kehl .

Der Letztere ist verehelicht mit Karo -
line Benzinger von Weingarten .

Durch Ehevertrag , ü. » . Bruchsal ,3 . Januar 1881, hat jeder Theil 50 Mk .
in die Gütergemeinschaft eingeworfen ,alles übrige , gegenwärtige und künftige
Vermögen von der Gemeiuschaft aus¬
geschlossen.

Die Gesellschaft hat am 1. Januar
18v2 begonnen .

Kehl , be» 4 . Januar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Rizi .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

J .885 . 3 . Nr . 554 . Donaueschin¬
gen . Landwirth Karl Huber von
Geisingen , zuletzt wohnhaft in Gutma -
duigen , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , ohne vou der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
Uebertrelung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derietbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 24 . Februar 1882 ,
Vormittags ' /»9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
jetbft zur Hauplvertzandlung geladen .

Be : »neust chuldiglem Ausbleiben wird
derlelbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßorduung von dem Kömgl .
Landwehr Bezirkstommando dahier aus -
geslelllea Erklärung verurlhelll werden .

Donaueschingen , 11. Januar 1882.
Willi .

Genchlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

J .897 . 3 . 'Nr . 572 . Freiburg i. B .
Leo Herrmann von Alschbach, zu¬

letzt in Hmterstraß ,
Rudolf Springmann von Eisen¬

dach,
Engelbert Lisch von Langennord -

rach , und
Levpotb Brugg er von Saig , zu¬

letzt in Kindern ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich vem Eintritte in den

Freiburg , den 7. Januar 1882.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
J .895 3 . Nr . 822 . Großh . Amts¬

gericht Heidelberg . Der 23 Jahre
alte Wilhelm H eil er von Kleiugemüud ,
zuletzt wohnhast in Ziegelhausen , wird
beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klasse ausgewandert zu sein , sahne vo«
der bevorstehenden Auswanderung der
MiltärbehördeAnzeige erstattetzuhaben ,
Uebertrelung gegen § 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 27 . Februar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptvn Handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach K 472 der
Strafprozeßordnung vou dem Köuigl .
Landwehr Bezirkskommando zn Heidel¬
berg ausgestellte » Erklärung vermtheilt
werden .

Heidelberg , den 7 . Januar 1882.
Braungart ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

J .894 . 3 . Nr . 1229. Großh . Amts¬
gericht Heidelberg . Der 27 Jahre
alte Füsilier Josef Specht vou Sossen¬
heim, zuletzt wohnhaft in Nußloch , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß auSgewandert zu sein,
Uebertrelung gegen 8360 Nr . 3 d. Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung de«
Großh . Amtsgerichts hierselbst aus
Montag den 27 . Februar

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlnng gelaoea .

er unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßorduung von dem Köuigl .
Landwehr - Bezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurlhellt
werden . .

Heidelberg , den 10. Januar 1889.
Braungart ,

GenchtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgericht « .

Figur' rk

« .725. 3.

Pferd feil.
Eine 5jährige lastauieu -

braune Stute , 1,66 hoch,
leichter Wageuschlag , ele-

ist um de« PrerS vongante _ .
SoO Mark fest.

Nähere Auskunft ertheilt Thierarzt
Henntnger in Lahr .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofduchdrnckerei .
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